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Grundlage

Weisungen fiir die ausserdienst-
liche Tatigkeit des Heeres, Unter-
gruppe Ausbildungsfliihrung, Sek-
tion Ausserdienstliche Ausbildung
und Militarsport (SAAM).

Vereinbarungen bzw.Protokollbe-
schliisse des OK «Schweizeri-
scher Tag der Feldweibel und der
hellgrinen Verbande».

Weisungen fur den Wettkampf

Das vorliegende Reglement dient
als verbindliche Richtlinie fir das
Wettkampfkomitee der hellgriinen
Verbande. Angelegenheiten und
Details, die in diesem Reglement
nicht festgelegt sind, werden
durch das Wettkampfkomitee in
den Weisungen flir den Wett-
kampf geregelt.

Durchfiihrendes OK

Fiir die allgemeine Rahmenorga-
nisation (insbesondere flr die
Logistik und Dienste) zeichnet
das OK «Schweizerischer Tag der
Feldweibel und der hellgriinen
Verbande» verantwortlich.

Fiir die Wettkampfe der hellgri-
nen Verbande ist die Sektion Bern
des Schweizerischen Fourierver-
bandes (SFV) verantwortlich.

Datum/Ort

Die Wettkampfe finden am Sams-
tag, 2.10.99 auf dem Wpl Dro-
gnens, Montagne de Lussy und
Umgebung statt.

Fach- und Alterskategorien

Kat A: Meisterschafts-Wettkampf
fiir Rechnungsfiihrer

Flr dienstpflichtige Four Geh,
Four, Qm, Chef Kom D (evtl inkl
Of Vsg Trp, FP + Mun D) 20 -
42jahrig der Jahrgange 1979 -
1957 und Altere.

Kat B: Meisterschafts-Wettkampf
fiir Kiichenfunktiondre

Fur dienstpflichtige Trp Kéche und
Ki-Chefs 20 - 42jahrig der Jahr-
gange 1979 - 1957 und Altere.

Kat C: Einfacher Wettkampf fir
Einzelldaufer und Patrouillen

Fir Trp Koche, Four Geh, Ku-
Chefs, Four, Qm und Chef Kom
D. Fiir alle den gleichen fachtech-
nisch und sportlich weniger an-
spruchsvollen Wettkampf mit nur
einer Rangliste.

Kat D: Veteranen-Programm
Veteranen der hellgrinen Ver-
bande und aus der Wehrpflicht
entlassene Mitglieder dieser Ver-
bande.

Kat E: Of Vsg Trp (inkl Mun Of,
FP Of, Chef Vsg)

Absolvieren den gleichen Wett-
kampf wie Four/Qm, werden
jedoch separat klassiert, bei
mehr als zehn Patr werden spe-
zielle Fachfragen aufgelegt.

Kat F: Fourierschiiler und Aspi-
ranten der Log 0S
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus der Fourierschule und der
Log OS werden separat rangiert
und absolvieren den Wettkampf
gemass Pt 5.1.

ARMEE-LoGisTIK 6 und 7/1999

Wettkampfreglement der hellgriinen
Verbande vom 2.10.99 in Drognens

«Schweizerischer Tag der Feldweibel und der hellgrinen Verbande»

Teilnahmeberechtigung

Zur Teilnahme an den Wett-
kampfen sind die Mitglieder fol-
gender Verbande berechtigt:

- Schweizerischer Fourierverband
(SFV)

~ Verband Schweizerischer Mili-
tarkichenchefs (VSMK)

ferner die Mitglieder:

— Schweizerische Offiziersgesell-
schaft der Logistik (SOLOG)

— Schweizerischer Feldpostver-
band

— Absolventen der Four Schule
— Absolventen der Log OS

Der Besitz der Festkarte gilt als
Teilnahmeberechtigung fir alle
Kategorien.

Jede Sektion setzt sich zum Ziel,
mit einer grosstmaoglichen Zahl
von Mitgliedern am «Schweizeri-
schen Tag der Feldweibel und der
hellgrinen Verbande» teilzuneh-
men.

Vom Wettkampf ausgeschlossen
sind:

- OK-Mitglieder und Funktionare
- Mitglieder, die Einsicht in die
Wettkampfunterlagen haben.

Wettkampfform

Patrouillen-Wettkampf in Patrouil
len zu zwei AdA. Zum Wettkampf
gemass Pt. 5.1 und 5.2 sind nur
Patrouillen zugelassen. Einzel-
Wettkampfer werden in die Kate-
gorie C: einfacher Wettkampf ver-
wiesen.

Wettkampfanlage

Postenlauf im Rundparcour.

Der Wettkampf findet in 4 - 5
Gelandesektoren statt. Die Patr
werden entsprechend in 4 - 5
Detachemente aufgeteilt, die
gleichzeitig starten. In jedem Sek-
tor befinden sich 1 - 5 Arbeits-
posten. Der genaue Zeitplan wird
jedem Detachement durch einen
Lotsen abgegeben.

Fiir die Arbeit in den Sektoren
und an den Arbeitsposten steht
nur eine beschrankte Zeit zur Ver-
fugung, die in den Weisungen flir
den Wettkampf festgelegt wird.
Die Verschiebung zwischen den
Arbeitsposten im gleichen Sektor
erfolgt zu Fuss und zwischen den
einzelnen Sektoren kann sie zu
Fuss oder bei grosseren Distan-
zen per Fahrzeug erfolgen.

Wettkampfthemen

Der Wettkampf besteht aus:

- Fachtechnischen Themen

— Korperlicher Leistungsfahigkeit
(Fitness)

~ Allgemeinem, militarischem,
staatsbiirgerlichem und kulturel-
lem Wissen

— Schiessen mit der personlichen
Waffe gemass Dienstblichlein,
Regl 53.102 «Die Pistole» bzw.
Regl 53.99 Stgw 90 / Regl
53.100 Stgw 57,

9.1

9.2

9.3

9.4

9.5

9.5.1 Jeder

9.5.2 Programm fur Pistole und Stgw

9.5.3 Waffengemischte Patr schiessen

9.5.4 Das Verzeichnis der bewilligten

Fur die Veteranen

- Schiessen

- aktuelle Fragen aus dem Zeit-
geschehen.

Es werden praktische und theo-
retische Aufgaben gestellt.
Fixzeit

Alle Wettkampfphasen werden
mit Fixzeiten festgelegt. Zeit-
liberschreitungen haben Punk-
teabzlige zur Folge.

Fachtechnische Themen

Die Themen werden im Herbst
1999 in den Fachzeitschriften ver-
offentlicht.

Korperliche Leistungsfahigkeit |
Leistung mit und ohne Fahrrad
erganzt mit kartentechnischen
Aufgaben. Altersunterschiede
werden mit einem Bonus bertick-
sichtigt, wobei der jlingere Part-
ner massgebend ist.

Allgemeines militarisches, staats-
burgerliches und kulturelles Wis-
sen

Fragen aus den Bereichen Militar,
Politik, Wirtschaft, Kultur, Humor
und Aktualitaten.

Schiessen (Pist/Stgw)

Angehorige der Armee
(AdA) schiesst mit seiner per-
sonlichen Ordonnanzwaffe.

57/90 gemass den  Aus-
flihrungsbestimmungen. Flr
Pistole ist zweihandiges Schies-
sen erlaubt.

das entsprechende Programm mit |
der personlichen Waffe.

Hilfsmittel der SAAM (Form 27/
132) findet Anwendung.

9.5.5 Unbewaffnete Wettkampfer erfil-

10.

11.

12,

len anstelle des Schiessens ein
Zielwerfen mit Wurfkorper HG 85,
Distanz 15 m, Zieldurchmesser |
2+ 4m.

Reglemente/Karten

Es dlrfen nur die von der Wett-
kampfleitung bezeichneten topo-
graphischen Karten und Regle-
mente verwendet werden, die von
der Patr wahrend dem Wettkampf
im vorgeschriebenen Anzug mit-
getragen werden konnen. Auf ein-
zelnen Posten kann die Verwen-
dung von Reglementen und ande-
ren Hilfsmitteln durch die Wett-
kampfleitung untersagt werden.
Reglemente, die nach dem
31.1.99 in Kraft treten, werden
fur den Wettkampf nicht bertick-
sichtigt.

Bewertung

Die Bewertung aller Postenarbei-
ten erfolgt nach einem zum vo-
raus festgelegten Punktesystem.

Tagesbefehl

Fir den Wettkampf wird ein
Tagesbefehl erlassen. Die Teil-
nehmer erhalten einen entspre-

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

chenden Zeitplan flr den Wett-
kampf.

Anmeldung

Die Anmeldung zum Wettkampf
hat Uber die Sektionen des ent-
sprechenden Verbandes zu erfol-
gen, damit diese in der Lage sind,
die Sammelmeldung bis spate-
stens 30.6.99 an das Wettkampf-
OK weiterzuleiten. Provisorische
Anmeldung bis 31.5.99.

Mutationen

Mutationen und Nachmeldungen
konnen Uber die zustandige Sek-
tion an das Wettkampf-OK wei-
tergeleitet werden. Letzter Ter-
min flir schriftliche Mutationen:
im Tagesbtiro, 1.10.99 / 14.00
bis 23.00 Uhr.

Versicherung

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sowie die Funktionare
sind gemass den Bestimmungen
der Eidg. Militarversicherung ver-
sichert gegen Unfall und Krank-
heit, inkl. An- und Rickreise.

Auszeichnungen

Pro Fach- und Alterskategorie
erhalten die ersten drei rangier-
ten Patrouillen je eine Gold-, Sil-
ber- und Bronzeauszeichnung.
Jede Wettkampferin und jeder
Wettkampfer erhalt eine Erinne-
rungsmedaille. Spezial- und Wan-
derpreise nach separater Rang-
liste. Bei Punktegleichheit ent-
scheidet zuerst das Resultat der
fachtechnischen  Prifung. An-
schliessend gemass folgender
Reihenfolge: Schiessresultat bzw
dessen Ersatzprogramm, das
hohere Alter, Losentscheid. Die
Teilnahme wird im Leistungsaus-
weis (Form 30.51) eingetragen.

Schiedsgericht

Dieses setzt sich zusammen aus
dem Présidenten des ZTK des
SFV als Vorsitzendem, dem OK-
Prasidenten 2, dem Wettkampf-
kommandanten der hellgriinen
Verbande, einem technischen
Experten des SFV sowie einem
Vertreter des VSMK. Es tagt nur
am Tag des Wettkampfes sowie
allenfalls nach eingegangenen
Beschwerden.

Einsprachen zum Wettkampf

Uber Einsprachen zum Wettkampf
entscheidet das Schiedsgericht.
Einsprachen sind schriftlich, bis
spatestens 1 Stunde nach Ziel-
einlauf, zuhanden des Schieds-
gerichts einzureichen. Dieses hat
Uber die Einsprache vor der Rang-
verklndigung zu befinden. Das
Schiedsgericht entscheidet end-
glltig. Der Entscheid kann nicht
angefochten werden.

Disqualifikation

Patrouillen und Einzelwettkamp-
fer, welche gegen die Vorschrif-
ten, Bedingungen und Befehle
verstossen, werden disqualifi-
ziert. Uber die Disqualifikation
einer Patrouille oder Einzelwett-
kampfer entscheidet allein das
Schiedsgericht.
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21,
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|
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Die Hellgriinen

Beschwerden

Beschwerden zur Auswertung,
einschliesslich der Rangliste,
sind schriftlich und begriindet
innert 10 Tagen nach dem Wett-
kampf dem Vorsitzenden des
Schiedsgerichts einzureichen.
Die Entscheide des Schiedsge-
richts konnen innert 15 Tagen
nach Zustellung schriftlich und
begriindet an den Prasidenten
des SFV weitergezogen werden.
Die Entscheide des Zentralvor-
standes des SFV sind endgliltig
und mussen innert 60 Tagen den
Parteien schriftlich zugestellt wer-
den.

Uniform

Das Tragen der Ausgangsuniform
gemass DR 95 ist fir alle dienst-
pflichtigen Teilnehmer und Funk-
tionare obligatorisch. Die Bewilli-
gung zum Tragen der Uniform gilt
vom 30.9. bis 3.10.99 (inkl. Hin-
und Ruckreise).

Veteranen und aus der Dienst-
pflicht entlassene Teilnehmer
(uber 43jahrig) konnen am
1./2.10.99 in Zivil teilnehmen.

Wettkampftage 1999

22,

23.

24,

25.

Wettkampftenue

Wird in den Weisungen flr den
Wettkampf geregelt. Ein Tarnan-
zug 90 inkl. Hosengurt 90 wird
jedem Wettkampfer abgegeben,
auch denjenigen, die aus der
Dienstpflicht bereits entlassen
sind.

Verhalten/Disziplin (DR 95)
Samtliche Wettkampfer und Funk-
tionare, sowie andere Teilnehmer
in Uniform, sind fir die Dauer
des Tragens der Uniform dem
Militarstrafgesetz unterstellt.

Schlussbhestimmungen
Dieses Reglement tritt
Genehmigung sofort in Kraft.
Genehmigt

Technische Leiter des SFV an
der Sitzung vom 28.2.1998.

Zentral-Vorstand des VSMK an
der Sitzung vom 11.12.1997

Schweizerischer Fourierverband
Zentraltechnische Kommission

Der Prasident: Four Martin Anderegg
Der 1. Experte:
Oberst Hans Fankhauser

nach |

VETERANEN-PROGRAMM

1500 FRANKEN

0730 Einschreibung
Kaffee und Gipfeli

0800 a) Pistolen-/Stgw-Schiessen

b) Besuch
der Arbeitsposten
Teilnahme Posten
allg Wissen

(Det a+b a je 50%

im Wechsel

1130 Besuch Museum in Romont
mit anschliessendem Apéro

im Schloss
1430 Mittagessen (Kaserne)
1600 Rangverkindigung
1645 Entlassung

Freitag 1. Oktober

1800
2000

Fahneniibernahme
Fest in der MzH

Anmeldung zum Schweizerischen Wettkampftag 1999

Personalien

| Wettkampfer 1 (fiir alle Kategorien)

| Grad

| ® Einzel

Name
Strasse
Waffe
Einteilung:

(Anmeldefrist 27. August 1999)

Vorname
Wohnort
Kaliber
AHV-Nr.

|Wettkémpfef 2 (fur alle Kategorien ausgenommen Veteranen)

| Grad

Kategorie:

2.

Name
Strasse
Waffe

Einteilung:
B Fw M Four/Qm

Zugehorigkeit

Bl Ka C

Vorname
Wohnort
Kaliber
AHV-Nr.

Wir starten fur folgenden Verband/Sektion:

B Fw leicht # Four/Qm leicht

Geb.-Datum:

¥ waffenlos

Geb.-Datum:

M waffenlos

B Ki C leicht ® Veteran

3. Logistik
Anreise am # Freitag Abend Anreise per # Bahn
Bl Samstag Morgen @ Auto ® Eigenes
® Mitfahrer
Ubernachtung @ Freitag/Samstag B Samstag/Sonntag
Verpflegung ¥ Freitag 1.10.99 Nachtessen M Samstag 2.10.99 Morgenessen
# Sonntag 3.10.99 Morgenessen
fl Nehme am Bankett teil ¥ Nachtessen
Ort/Datum

Unterschrift Wettkampfer 1

Unterschrift Wettkampfer 2

IFormuIar einsenden an: Generalsekretariat, Postfach 8303, 3001 Bern

i s e i s et i e o Tt ) i i ) it
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-r. Inzwischen trafen aut das
oftiziclle Postkonto

60-589 670-8 «Schweizeri-
sche Wettkampftage 1999»
folgende weitere Spenden cin:

Kurt Graf-Seger, Wallisellen  200.-
Stabsadj Thomas Oberle,

Hettiswil BE 200.~
Paul Bischofberger, Wald 100.~
Bruno Fischer, Oberénz 100.~

Stabsadj Beat Friedli, Ersigen 100.-
Sgtm. André Hirt,

La Neuveville 100.~
Hptm Christoph Knauer,
Munchenbuchsee 100.
Vitus Wildhaber, Zlrich 50
Oberst Heinrich L. Wirz,
Bremgarten b. Bern 50

Herzliches Dankeschon!

Weiterhin unterstiitzen mit die-
ser Sammelaktion  ARMEE-
Lodistik und «Der Feldwei-
bel» dic Bestrebungen des OK
«Schweizer  Wettkampftage
1999». So werden Einzahlun-
gen ab S0 Franken in dicsen
beiden militdarischen Fachzeit-
schriften  offiziell  verdankt.
Richten Sie lhre Einzahlung
auf das dirckte Postkonto des
Organisators.

I —
Weitere Informationen iiber
die «Schweizerischen Wett-
kampftage 1999» in Dro-
gnens in der néchsten Aus-
gabe von ARMEE-LOGISTIK!

.

WANTED

Zeitsoldaten
fir Mat Trp Schulen

FOURIER
sowie
TRUPPENKOCH
Zeitraum: 5.7. bis 22.10.99
Einsatzort: Thun / Lyss
Wir bieten: Zeitgemasse Ent-

I6hnung, Unter-
kunft, Verpfle-
gung, Gratisfahr-
ten flr Einrlcken,
Urlaubsreisen und
Entlassung.

Fiihlen Sie sich angesprochen?
Dann melden Sie sich doch
beim BABHE, Herrn Hunziker,
Telefon 031 324 42 53, um
nahere Informationen zu erhal-
ten.

ArMEE-LoGISTIK 6 undl 7/1999



Die Hellgriinen

KeiNe Four S 4/99

. Wie soeben der Ausbildungs-
?hcf Versorgungstruppen Oberst
L Gst Pierre-André Champendal
den Kommandanten der Sommer-
Rekrutenschulen mitteilte, wird
die Fourierschule 4/99 vom 1.
November bis 3. Dezember aus
[}eslmulcsgriimlcn nicht durchge-
fiihrt. Die vorgemerkten Anwiir-
ter werden persénlich orientiert
und neu cingeplant (inklusive
Fachkurse).

Fiir das kommende Jahr sind fol-
gende Fourierschulen eingeplant:
Four S 1/00 10.4. - 12.5.2000
Four § 2/0011.9. - 13.10.2000

Four S 3/00 4. - 15.12.2000
und 8. - 26.1.2001

BUNDESAMT FUR
LOGISTIKTRUPPEN
Abteilung Versorgungstruppen

Sucht zur Erganzung des Instruk-
tionskorps per sofort oder nach
Vereinbarung junge, initiative
Fouriere fiir die Ausbildung

Berufsunteroffizier

mit vorwiegendem Einsatz im
Kdo UOS fiir Kiichenchefs und
Kdo der Fourierschulen.

Anforderungsprofil:

eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung als Koch evtl mit Zusatzaus-
bildung als Gastronomiekoch
mind. 2jahrige Berufserfahrung
Grundkenntnisse in der Informatik
- guter Leumund
Flihrerausweis Kat. B
militéarische Anforderungen: Trup-
penkoch, Kpl Kichenchef, Fourier
gute militarische Qualifikationen
" Muttersprache Deutsch mit Franzo-
sisch- oder Italienischkenntnissen

Wir bieten:

eine umfassende Ausbildung mit 18-
monatigem Lehrgang an der Berufs-
unteroffiziersschule in Herisau
eine sorgfaltige Einfihrung in den
Beruf als Fachinstruktor und Klas-
senlehrer

ein vielseitiges und anspruchsvol-
les Wirkungsfeld als Ausbilder, Orga-
nisator und Flhrungskraft
kontinuierliche Weiterausbildung
zeitgemasse Entléhnung

Interessenten melden sich fir
néhere Auskiinfte und das wei-
tere Vorgehen telefonisch beim:

Bundesamt fiir Logistiktruppen
Ausbildungschef Versorgungstruppen
Oberst i Gst
Pierre-André Champendal
Schwabis 113, 3602 Thun
Telefon 033 228 20 46

ARMEE-LogisTik 6 und 7/1999

fiir die ganze Dauer ihrer Dienst-

Fachinformationen

Erhohung der Ansitze fir
Erwerbsersatz und Soldzulage

Von Ctaupe Portvany, BABHE | 2. Erhéhung der Soldzulage
fiir Beforderungsdienste

Bezugnehmend auf die Entschei- R )
de des Bundesrates vom 26.4.99, | Die ErhShung }lCl' /\'15&1(10 fir
bzw 19.5.99 und auf das Schrei- | Soldzulage bei  Beforderungs-
ben des USC Ausb Fhr vom | diensten tritt am /. Juni 1999 in
19.5.99 erlauben wir uns, nach- | Kraft (VVA Art 40, Abs. 1).

stehend einige wichtige Details | ;o Soldzulage betrigt (neu) pro

zu tibermitteln. Tag:
1. Erhohung der Ansiitze a. 20 Franken fiir Soldaten in
fiir Erwerbsersatz (EO) der Unteroffiziersschule und

Dic Erhohung der Ansitze fiir withrend  des  Praktischen

EO tritt am 1. Juli 1999 in Kraft. Dienstes als Korporal;
Dienstleistende, —welche —ihre |\, 25 Franken fiir Korporale in
Dienstleistung vor dem 1.7.99 der Feldweibel- oder Fourier-
beginnen, d.h. im Monat Juni und schule und wihrend des Prak-
nach dem Inkrafttreten der Neu- tischen Dienstes als hoherer
regelung fiir den Erwerbsersatz Unteroffizier:

beenden (1.7.99), kommen schon .
c. 25 Franken fir Unteroftizie-

re oder hohere Unteroffiziere
in einem Fiihrungs-, Stabs-
oder Technischen Lehrgang
und in Fachdienstkursen, die
fir das Erreichen des Adju-
tantunteroffiziers oder Stabs-
adjutantengrades notwendig
sind;

leistung in den Genuss der neu-
en, erhohten Vergiitung. Um die
Arbeit der Ausgleichskassen zu
erleichtern, damit die Verarbei-
tung der Meldekarten und die
Auszahlung der Entschidigung
durch dic Neuregelung speditiv
erledigt werden kann, sind fol-
gende Grundsitze zwingend zu | d. 30 Franken fiir Aspiranten in
beachten und einzuhalten: einer  Offiziersschule  und
wihrend  des  Praktischen

- Fir Schulen und Kurse, wel- :
Dienstes als Leutnant;

che im Monat Juni beginnen
und im Monat Juli enden ist

| Angehende  Kader  der

Armee erhalten ab 1. Juni

in den Kaderschulen und im

Praktischen Dienst héhere

Soldzulagen. Die Zulagen

sind nach Grad abgestuft

und gelten fiir Korporale bis
angehende Hauptleute. Das
hat der Bundesrat beschlos-
sen und die Verordnung
iiber die Verwaltung der

Armee entsprechend gedin-

dert.

|

¢. 30 Franken fir Leutnants in
einem Fiihrungs-, Stabs- oder
Technischen Lehrgang und in
Fachdienstkursen, die fiir das
Erreichen des hoheren Grades
notwendig sind;

f. 50 Franken fir Oberleutnants
in einem Fithrungs-, Stabs-
oder Technischen Lehrgang,
in Fachdienstkursen, die fiir
das Erreichen des hoheren
Grades notwendig sind und
wihrend des Praktischen
Dienstes;

g. 15 Franken fir Spezialisten
mit besonderen technischen
Ausbildungsbediirfnissen
(VVA Art 41).

ARMEE-LOGISTIK  druckt  zwei
Aufstellungen fiir die kiinftigen
Entschidigungen EO/Soldzulage
ab (siche Box):

fiir die ganze Dauer der Dienst-
leistung nur eine Meldekarte

Mit erhohter Soldzulage per 1.6.99 aber noch ohne erhohte EO

abzugeben (wie bisher). Ein Grad Sold Soldzulage ~ EO  Total Tag Total Monat

Beispiel fiir den Eintrag auf Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

der EC )‘N[Cl(lckllltc unter Punkt Kpl (UOS+Prakt D) 7 20 62 89 2670

8 (Dienstperiode):  21.06.- Fw/Four 9 25 62 96 2880

02.07.99 Lt 12 30 62 104 3120
Oblt 13 50 62 128 3750

Eintrag auf der EO-Meldekar-
te unter Punkt 9 (Anzahl Sold-

tage gemiiss Truppenbuchhal-

tung, [wie bisher]) 12

- In den Sommer-Unteroffiziers-
schulen 1999 (21.6.-30.7.99) | | Grad

Mit erhohter Soldzulage/EO per 1.7.99
Sold Soldzulage EO Total Tag Total Monat

sind jedem AdA jedoch zwei fr. Fr. fr. Fr. .
EO-Meldekarten fiir folgende | [ Kpl (UOS+Prakt D) 7 20 97 124 3720
Besoldungsperioden abzuge- | [Fw/Four 9 25 97 131 3930
b Lt 12 30 97 139 4170
Oblt 13 50 97 160 4800

1. Karte: 21.06.-10.07.99
(fiir 20 Soldtage)

2. Karte: 11.07.-30.07.99

(fir 20 Soldtage) | | Neues Formular fiir Sold und Soldzulagen

Wir ersuchen die Truppenrech-

nungsfithrer im Interesse aller | | Ab sofort gibt es das Formular Sold/Soldzulage (Form 17.13). Die
betroffenen  Dienstleistenden, | | §o/dzulage muss neu auf dem Beleg separat ausgewiesen und mit
W"“.“'C“S' der ch"g““gsi’h“sc der KPN-Nr 213 in der Dienstkasse verbucht werden. Die Ausga-
Juni/Juli 1999 diese Grundsitze | | hen fiir Sold (nur Sold) wie bisher unter KPN-Nr 210.

zu beachten.

2



Die Hellgriinen

IN KURZE

Betreuungszulagen

-r. Ein neues Element der EO
sind auch die Betreuungszulagen:
Wenn wegen einer Dienstleistung
von mindestens zwei aufeinan-
derfolgenden Tagen Kinderbe- |
treuungskosten anfallen, werden
diese gegen Nachweis bis zu
cinem Hochstbetrag von 59 Fran- |
ken im Tag direkt an die dienst-
leistende Person vergiitet. Diese
neu geschaffenen Betreuungszu-
lagen werden mit Riicksicht auf
die notigen Vorbereitungsarbei- |
ten der Ausgleichskassen erst ab |
dem 1. Januar 2000 ausgerichtet. 1
‘
|

Zeitsoldaten

Fachinformationen

Absender

|
|
|

Beim Versand von Sendungen aus dem Dienst Absender mit Feld- |
adresse inklusive Militarleitzahl nicht vergessen.

' Das alte Waschesacklein hat ausgedient

jlp. 100 Zeitsoldaten haben das
Heer und die Luftwaffe fiir die-
se Sommer-RS angestellt. Damit
ist das Kontingent ausgeschopft
(siche auch letzte Ausgabe von
ARMEE-LOGISTIK).

Nichstes Jahr wird der Pilotver- |
such fortgesetzt. Interessierte
Unteroftiziere und Offiziere, dic
sich im Jahr 2000 als Zeitsoldat
verpflichten lassen wollen, kon-
nen sich bereits jetzt beim zustin-
digen Bundesamt ihrer Truppen-
gattung melden. Informationen |
wie auch die Telefonnumern der
Amter sind auf dem Internet zu
finden unter der  Adresse
www.armee.ch auf der Seite der
Untergruppe Lehrpersonal des
Heeres.

Die Auskunftsstellen:

Infanterie und Mechanisierte und
Leichte Truppen: 033 228 02 28;
Artillerie: 031 324 25 61; Genie:
031 324 30 25; Festung: 031 324
30 23; Ubermittlung: 031 324 35
25; Veterinar: 033 228 06 81;
Sanitat: 033 228 41 17; Versor-
gung: 033 228 20 46; Transport:
033 228 22 49; Rettung: 033 228
28 03; Material: 033 228 47 53;
Luftwaffe: 031 324 38 73.

| des

Richtig adressiert =

rasch zugestellt

-r. Vor rund zwei Jahren hat die
Feldpostdirektion die Militérleit-

zahl (MLZ) fiir die ins Feld adres- |

sierten Feldpostsendungen einge-
fithrt.  Feldpostdirektor Oberst

Beyeler macht nochmals darauf

aufmerksam, dass die Bricfe und
Pakete nun maschinell sortiert
werden kdnnen, was cine rasche-
re Zustellung ermogliche. Jedoch

sei es wichtig, die Militirleitzahl |

(MLZ) nicht zu vergessen. Die
korrekte Feldadresse fiir Ausbil-
dungsdienste der Formation wird
auf dem Marschbefehl oder in
der vordienstlichen [nformation
Kommandanten  bekannt
gegeben. Das Biiro Schweiz (031
381 25 25) erteilt ebenfalls Aus-
kunft. Deshalb der heisse Tipp
des obersten Feldpdostlers an alle
Einrtickenden: «Hinterlasst beim
Bekanntenkreis  die  richtige
Militiradresse.»

| Rechteckiges Wischesicklein

Im Weitern weist er darauf hin,
dass das alte rundliche Wische-

sicklein mit Verschlussbiigel mit

Aus DEN SEKTIONEN
Aargau 23
Beider Basel 24
Bern 20
Graubtinden 26
Ticino 27
Zentralschweiz 28
Zurich 29
Gastwirte empfehlen sich 30

22

dem neuen Paketpostkonzept
nicht mehr maschinell verarbei-
tet werden konne. Deshalb wer-
de dieses nur noch als taxpflich-

tige Sperrgutsendung transpor- |

tiert.
Zu bezichen
beim Kasernenpostbiiro

Oberst Beyeler hat aber eine
Alternative bereit und empfiehlt

das neue, rechteckige Ersatzpro-
dukt, das bei jedem Kasernen-
postbiiro fiir 14 Franken erhilt-
lich ist.

Das neue Wiischesicklein kann

DER SEKTIONSNACHRICH-
TEN-REDAKTOR HAT DAS
WoRT

| Wihrend all den vergangenen

Jahren habe ich als Fourier in
meiner Kompanie in Payerne
Kollegen verabschiedet die den
letzten WK absolvierten. So auch
dieses Jahr wieder anlisslich
unseres  Spezialkurses  «Flow»,
den ich in dieser Ausgabe auf
Seite 13 niher erliutert habe. Die-
ser Kurs war aber auch in ande-
rer Hinsicht speziell: Es war mein
letzter Wiederholungskurs! Als
ich am Mittwoch den KVK antrat,
habe ich mir dariiber noch gar
keine Gedanken gemacht, da ich

| mir dessen gar nicht bewusst war.

weiterhin bis zu einem Gewicht |

von 2,5 kg taxfrei verschickt wer-
den.

Adressqualitat
ist entscheidend

-r. Die Schweizer Post hat im
letzten Jahr 98,8 Prozent aller
B-Post-Testsendungen und 96,5
Prozent aller getesteten A-Post-
Briefe fristgerecht  zugestellt.
Damit wird der Post auch 1998
eine qualitativ gute Dienstleis-
tung bestitigt, obwohl die Resul-
tate bei der A-Post gegeniiber
dem Vorjahr leicht tiefer waren.

Eine wichtige Massnahme zur

Wiihrend des WK wurde ich aber
cines Besseren belehrt ...
Bin ich nun froh oder traurig?
Wie wiirde es [hnen ergehen?
In der zweiten WK-Woche (bel
den  Fliegertruppen dauert ja
unser jihrliche WK nur 12 Tage)
wurde ich jedoch ein bisschen
nachdenklich beim Uberqueren
der Piste und Rollwege. Es war
halt ¢ben doch cine tolle Zeit
auch wenn sich in den letzten 13
Jahren viel — und nicht immer
positiv — veridndert hat.

Euer Redaktor

Sektionsnachrichten
Daniel Kneubdhl

bei der Briefpost liegt in der Hand

| der Kundschaft bezichungsweise

Vermeidung von Verspitungen

Das
miussen Sie
erlebt haben!

Informativ und
beeindruckend!

Auskunft: 071-733 40 31

bei der Adressqualitit. Wenn die
Adresse des Empfingers nicht
korrekt, eindeutig und vollstin-
dig ist, konnen Verzogerungen
beim Transport des Briefes ent-
stehen.

FESTUNGSMUSEUM
HELDSBERG
ST

Die Festung ist von
April bis Ende Oktober
jeden Samstag ab
13.00 Uhr yedffnet.
Gruppenfuhrungen far
Firmen, Vereine, Fami-
lienfeste nach Anmel-
dung auch werktags.
Speisen und Getranke
in der Heldsbergstube.

Festungsmuseum
Heldsberg
9430 St.Margrethen
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Aus den Sektionen

Aargau

Risottoplausch in Ponte Brolla,

Diesjahrige Ubung hiess «nur Siid»

hszl. [n Anlehnung an die letzt-
Jihrige Ubung Nord-Siid stellte
die Sektion Aargau ihre Teilnah-
me an der DV in Bellinzona unter
das Motto «Ubung nur Siid». Dic-
8¢ stiess auf so grosses Interes-
s¢, dass es mehr Teilnehmer als
Delegicerte gab! Wiihrend aber
Vorgingig dic einen im  Stau
Stecken  blicben, brausten  die
andern ohne grossere Probleme
gegen Siiden und wurden vom
Netten  Kasernenwart  Werner
Amrein in Tesserete empfangen.
Nach ciner kurzen Verschicbung
Nordwiirts gab es in Bellinzona
cin kostliches Nachtessen und
Four Luigi Trombetta mit seiner
charmanten Gattin Alice amteten
als bestens ausgewicsene Stadt-
fihrer,

Anderntags gab s beim Dele-
giertenschiessen einige logisti-
sche Probleme und die Vertreter
der Scktion kamen verspitet an
die Prisidenten- und Technisch-
Leiter-Konferenz.  Der  warme
Applaus beim Eintreffen an der
Sitzung galt wohl der Tatsache,
dass unsere Sektion mit Four Tan-

ja Del Bianco und Four Rainer
Grolimund — tbrigens zwel aus
dem «neuen»  solothurnischen
Sektionsgebict die jlingsten
Teilnehmer der Delegiertenver-
sammlung stellte. Nach der er-
folgreichen Teilnahme am kost-
lichen Bankett und der Delegier-
tenversammlung ging es weiter
nach Ponte Brolla. Dort gab cs
es im Schatten einer herrlichen
Pergola das unbestritten  beste
Risotto im Ristorante Centovalli.
Abgeschlossen wurde der Friih-
sommerabend am Strassenfest in
Ascona.

Nach dem Friihstiick in Tessere-
te ging es am Sonntag {iber den
Gotthard zuriick in die Deutsch-
schweiz. Im beriihmten «Giigge-
lilokal» in Attinghausen wurde
nochmals  den  lukullischen
Geniissen gefront. Danach teilte
sich dic bunte Truppe auf.

Dic meisten freuen sich schon
aul” dic Millennium-DV in Bern
oder die nichste «richtige»
Ubung, welche im Jahr 2000 von
West nach Ost fiihrt.

Es werden noch Helfer

Herznach, Natel 079 407 96 55

merpause.

AGENDA AARGAU
Sektion
August
27./28. Tag der offenen Tire Zeughaus Aarau

flir die Festwirtschaft gesucht!
Anmeldungen oder Auskiinfte: Adj Uof Sven Killing, Alte Landstrasse 2, 5027

Stamm Zofingen
Im Juli und August macht der Barenstamm wie jedes Jahr Som-

Besuch
Fliegermuseum
SK. Unter erschwerten Bedin-
gungen — durch das Jahrhun-
derthochwasser — besuchte die
Sektion Aargau am Vorabend der
Auffahrt  das  Fliegermuseum
Diibendorf. Organisiert wurde die
Veranstaltung durch den Artille-
rieverein Aarau, der unter der
Leitung des chemaligen  Sek-
tionsprisidenten  Four  Rudolf
Fasler steht. Beim «Antrittsver-
lesen» hiess es jedoch: «Bestand
35, anwesend 25, 7 Mann Feu- |
erwehreinsatz  in - tberfluteten
Gebicten, 2 Mann in Zivilschutz |
aufgeboten, ciner unauffindbary. |
Ein rustikales Postauto fiihrte uns |
nach Diibendorf zum Museum. |
Da wir aber an ciner Gruppen-
|
|
|
|
|
|
|
|

fithrung teilnahmen, waren die
Einginge geschlossen. Na ja, man
kann nicht immer gewinnen!

Das Flicgermuseum Diibendorf
ist cin Muss fiir Flicgerfans. Es
zeigt die Geschichte der Schwei-
zer Luftwafte von der Entstehung
bis in dic Zukunft. Fiir cinen |
interessanten Ausflug an cinem |

verregneten Sonntag geeignet.

HERZLICH WILLKOMMEN

Aus der Fourierschule 1/99
heissen wir folgende Kamera-
din und folgende sechs Kame-
raden willkommen; nimlich die
Fouriere

Cornelia Biitler, Abtwil
Pascal Hifliger, Anglikon
Sandro Kiser, Willigen
Simon Kleeb, Vordemwald
Albert Németh, Beinwil
Philipp Reinmann, Olten
Moritz Wymann, Mohlin

COMBATSCHIESSEN

hsa. Der Wettergott zeigte sich
fiir cinmal hold und verschonte
die  Teilnehmer des Combat-
schicssens vom S. Juni in der
Kiesgrube Lenzhard in Lenzburg
vor grosseren Regengiissen, wo
sich die 14 Teilnehmer von Stabs-
adj Robert Stockli in die Kunst
dieses speziellen Schiessens ein-
weihen liessen oder ihr Wissen

| auffrischten.

Nach ciner kriftigenden Mittags-
pause wurden zwei Wettkampf-
Parcours absolviert. Die beiden

—

WEBSTAR
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Aus den Sektionen

Fortsetzung Sektion Aargau

Aargau/Beider Basel

Ubungen wurden mit «Der Fou-
rier im Kp» und «Der Fourier im
Ausgang» bezeichnet.  Danach

gab es noch ein kriftiges «Aus- |

schiessen». Daher verwundert es |

nicht, dass rund 3000 Patronen
verschossen wurden.  Als iiber-

legener Sieger des Wettkampfs |
ging das neue Mitglied der Tech- |

nischen Kommission Four Patrick

Rossi, Higgendort hervor. Auf |

den weiteren Plétzen findet man
Four Michael Jakob,

Mubhen, |

und Four Lukas Zimmermann |

Gebenstorf. - Falls ¢s keine Ter-
minfriktionen gibt, findet das

nichste  Combatschicssen  ge-

meinsam mit dem aargauischen |

Feldweibelverband statt. Auch in
diesem Bereich sollen weitere
Synergien genutzt werden, nach-
dem bereits die gemeinsame GV
in diesem Friihling cin grosser
Erfolg war.

VoN PATRICK zu PATRICK

hsa. Wie in der letzten Ausgabe
zu lesen war hat sich Lt Patrick
Inglin entschlossen, in der Sekti-
on Zentralschweiz das Amt des
Vizeprisidenten zu tibernchmen.
Da sich dic Sektion Aargau
momentan in der komfortablen
Lage befindet, dass zahlreiche
junge Kameradinnen und Kame-

raden Freude an der Scktionsar-

beit zeigen, konnen wir Patrick
mit einem lachenden und wei-
nenden Auge per sofort zichen
lassen. Wir wiinschen thm an sci-
ner neuen Wirkungsstitte alles
Gute. Scinen Platz als zweites
Mitglied der Technischen Kom-
mission wird ab sofort Four
Patrick
ibernehmen. Wir heissen Patrick
im Fithrungsboot unserer Sekti-
on herzlich willkommen und
wiinschen thm viel Spass an der
neuen Autgabe. Damit wird dic
Crew an der Spitze unserer Sck-
tion nochmals verjiingt und ist
weiterhin komplett.

031/342 81 27

... lautet die geschaftliche Faxnummer
unseres Redaktors der Sektionsnach-
richten, Daniel Kneubiihl. Ubers E-Mail
ist er erreichbar:

dko@bluewin.ch

oder Geschaft

daniel.kneubuehl@swisscom.com

24

Rossi aus  Higendort

AGENDA BEIDER BASEL
Sektion
Juli
22. 18 Uhr Spezialstamm
Pistolenclub

Juli

25 Hist. Dornacherschiessen

31. 9 - 12 Uhr. Freiwillige
Ubung/Bundesprogramm

August

7. 8 - 12 Uhr: Basler
Feldmeisterschaft

14. 9 - 12 Uhr: Freiwillige
Ubung/Bundesprogramm

14. 8 - 17 Uhr: Basler
Feldmeisterschaft

21. Vormittag: Hist. St.-Jakobs-Schiessen

«Landgasthof» Riehen

Allschwilerweiher 50 m

Allschwilerweiher 25/50 m
Sichtern 50 m

Allschwilerweiher 25/50 m

FOURIERWEIN — Zum LETZTEN

Am 24. April trafen sich zum letzten Mal die standfestesten
Weinkonsumenten zum Sektionswein-Apéro bei Hans Graf in
Maisprach. Mit etwas Wehmut und einer verstohlenen Triine
verabschiedete man sich vom sektionseigenen Tropfen.

as/ml - Mit cin bisschen Wehmuat trafen sich cinige wenige Nim-
mermiide zum letzten Mal zur Ausgabe unseres cigenen Zweispin-
ners im Weinkeller bei Hans Graf in Maisprach. Zu herrlichem «Buu-
rebrot»y, Schinken und Speck durfte der neue Jahrgang degusticrt
werden. Man durfte sich richtiggehend verwdhnen lassen.

Natiirlich wurde der Wein an sclbem Anlass auch cin letztes Mal
zum Verkaut feilgeboten. Die letzten 12c¢r-Kartons rot und rosé
lagern nun bei Andreas Schuler (G 061 276 57 77) und warten da-
rauf einen Kéufer zu finden, welcher cinen wihrschaften Tropfen zu

schiitzen vermag.

NICHT ABGEHALTEN

WETTKAMPFTAGE

Der  Neumitgliederabend  und
Pistolenschiesskurs, welche am
5. Juni hitten stattfinden sollen,
wurden  wegen  mangelndem
Interesse abgesagt. Es wird nun
gepriift ob und wann cin solcher

Anlass gegebenentalls wiederholt

werden soll.

SPEZIALSTAMM

Auch dieses Jahr findet wieder
ein Spezialstamm statt. Traditio-
nellerweise wird es einen inte-res-
santen Austlug geben, Mchr sei
hier noch nicht verraten.

Wir treffen uns am 22. Juli um
18 Uhr im «Landgasthof» in Rie-
hen (das Restaurant direkt bet der
Tramhaltestelle  Richen  Dort).
Bitte unbedingt giiltige Ausweis-
papiere (Identititskarte) mitnch-
men. Es ist von Vorteil, beque-
mes Schuhwerk zu tragen.

Am |. und 2. Oktober finden dic |

hellgriinen Wettkampftage statt.
Auch unsere Scktion wird wic-
derum Patrouillen stellen. Es wird
dafiir keinen spezicllen Briefver-
sand mehr geben. Wer Interesse
an ciner Tetlnahme oder nédhere
[nformationen zum Ablaui haben
mochte, wendet sich bitte direkt
an den Technischen Leiter Dani-
el Faller (G 061 688 52 07 oder
E-Mail danicl.faller@roche.com).

PisTOLENCLUB

Fricktaler Schiessen

Kranzresultate vom  Fricktaler
Schiessen 50 m konnten melden:
Werner Fliikiger, Rupert Trach-
sel, Doris Hofer und Paul Gygax.

pg - Optimal gelang
penzusammensetzung

dic Grup-
beim Bas-

ler Friithlingsschicssen. Wer mag
sich schon crinnern, wann zum
letzten Mal alle Gruppenschiit-
zen cin Kranzresultat verbuchen
konnten? Dic erfolgreiche Grup-
pe Spatz bestand aus Werner
Flikiger, Paul Gygax, Rupert
Trachsel, Kurt Lorenz und Rey-
nold  Pillonel.  Hervorzuheben
sind hicrbei die feinen 95 Punk-
te von Werner.

Doch nicht genug: auch Frédy
Gacond aus der unvollstindigen
zweiten  Gruppe  erzielte  cin
Kranzresultat.

Nicht mchr ganz so rund lict ¢s
beim  Schalberg-Schiessen — in
Acsch. Krinze crzielten Werner
Flikiger, Rupert Trachsel und
Paul Gygax. Beim zusitzlichen
Auszahlungsstich auf 25 m
erreichten Rupert Trachsel und
Reynold Pillonel kranzwiirdige
Resultate.

Feldschlosschen-Stich

Wahrscheinlich wegen des wenig
durstmachenden Wetters absol-
vierten nur fiinf Schiitzen das mit
dem  Feldschiessen  identische
Programm. Kriinze crziclten
Ernst Niederer 174, Hans von
Felten 173, Rupert Trachsel 172
und Paul Gygax 169 Punkte.

Fidgenossisches Feldschiessen

Obwohl im Kanton Bascl-Stadt

bei den Pistolenschiitzen ¢ine
Zunahme von 39 Schiitzen regi-
striert werden konnte, verzeich-
nete der Pistolenclub ein Minus
von vier Kameraden. Unter den
31 Resultaten diirfen 13 Kranz-
resultate erwithnt werden: Paul
Gygax und Stephan Biir je 173,
Rupert  Trachsel 172, Danicl
Storch 170, Ernst Nicderer 168,
Marcel Bouverat 166, Beat Som-
mer 163, Beat Schaller 161, Hans
von Felten und Urs Miihlematter

je 160, Albert Altermatt und Tho-

mas Casari je 159 Punkte.

Einziger Kranzgewinner auf der
50-m-Distanz war Kurt Lorenz.
Hier verfehlte Werner Fliikiger
dieses Ziel um cin drgerliches
Piinktlein.

Dic  Schicsskommission  hofft
zuversichtlich, dass ¢s nicht notig
sein wird, inskiinftig nebst Gra-
tismunition noch cine Priimic fiirs
Erscheinen auszurichten,
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Aus den Sektionen

CHACHELISCHIESSEN

(Kn) Am Samstag 7. August tref-
fen wir uns auch dieses Jahr fiir
den  traditionellen  Chacheli-
schiess-Nachmittag  mit  Grill-
plausch. Interessierte melden sich
bei Werner Marti. Er gibt gerne
Weitere Auskiinfte die leider bis
2um  Redaktionsschluss  noch
hicht verfiigbar waren,

ALCATEL-CuP

(Kn) Leider musste letztes Jahr

der Alcatel-Cup abgesagt wer-

den. Zum Zeitpunkt des Redak- |
tionsschlusses macht die Aare |

auch nicht gerade cinen einla-
denden Eindruck, darin Wett-
kimpfe durchfiihren zu wollen.
Ja, die Behorden raten sogar
davon ab, diesen Sommer iiber-
haupt je einmal in die Aare
Schwimmen zu gehen. Aus die-
sem Grund muss leider auch die-
Ses Jahr dieser Anlass von unse-
fer Agenda gestrichen werden.
Wir Berner hoffen, bald wicder
tine Beruhigung unseres Aare-
Hochwassers zu erfahren und
dass nichstes Jahr dic Aare wic-
der fiir Bootsfahrten und Bade-
Plausch zur Verfligung steht.

PISTOLENSEKTION

Pistolengruppenmeisterschaft

(MT.) Am 15, April absolvierte
Unsere Gruppe die erste kantonale
Runde der schweizerischen Pisto-
lengruppenmeisterschaft auf S0 m in
Unserem  Heim-Schiessstand — in
Riedbach. Leider reichte das Resul-
‘ilt unserer Gruppe nicht aus, um
t}h‘ die zweite Runde direkt quali-
fiziert zu werden. Eine kleine
Chance fiir die Teilnahme in der
2weiten Runde hitte bestanden, da
Unsere Sektion zwei Tage vor der
Austragung als Ersatzgruppe aufge-
Oten wurde. Leider konnten sich
Unsere Schiitzen so kurzfristig nicht
Mehr zur Verfiigung stellen.

Pistolenverbandsschiessen

Bei recht kaltem Aprilwetter mit
Schnee fand am 16. und 17. April
N Riedbach das 52. Pistolenver-
andsschiessen des Amtsschiitzen-
Verbandes Bern-Land unter der Lei-
[flllg des Pistolenschiitzenmeisters
Erich Eglin statt. Wie im Vorjahr
Wurde auch in diesem Jahr von der
Gelegenheit am Freitag zu schies-
Sen - grosser  Gebrauch  gemacht.
Etwas mehr als die Hilfte aller Teil-

ARMEE-LocisTik 6 und 7/1999

jahr, namlich 9 PS-Mitglieder fuh-

| Martin Liechti 90, Mario Crameri

Bern

AGENDA BERN
Sektion
August
7. Chachelischiessen Zaziwil
27. Repetitorium «Wettkampftage» Bern
(Stoff-Vertiefung)

Ortsgruppe Oberland
August
S Stamm ab 20 Uhr «RoOssli», Dlrrenast

Ortsgruppe Seeland
Juli
14. Stamm ab 20 Uhr «Jager, Jens
August
A Stamm ab 20 Uhr «Jager, Jens

Pistolensektion Fouriere Bern
August
12., 19,,
26. Training 50 m Riedbach
14., 21. Oblig. Programm 25 m/
Bundesprogramm 50 m Riedbach

14., 15. Rudolf-Minger-Schiessen Schlipfen
28. Versch. Schiessanlasse Trub, Langnau i.E., Spiez

nchmer schossen das Programm am
Freitag. Von unserer Pistolensekti-
on haben 12 Schiitzen teilgenom-
men. Estmals seit Jahren konnten
wir somit wieder einmal zwei Grup-
pen fiir das Verbandsschiessen stel-
len.

Unsere ersten  fiinf Kameraden
erreichten  folgende  Resultate
(Maximum = 120): Martin Eberhart
105, Pierre Vallon 93, Andreas
Steck und Martin Liechti je 91,
Mario Crameri 88 Punkte.

Salvisberg-Schiessen

Zwei Schiitzen mehr als im Vor-

ren nach Sumiswald, um das Sal-
visberg-Schiessen auf beide Distan-
zen 25 und 50 m zu absolvieren.

Unsere beiden jiingsten Teilnchmer
Martin Eberhart und Martin Liech-
ti (beide Jahrgang 73) konnten als
cinzige je cine Kranzauszeichnung
in Empfang nchmen. Die beiden
Gruppenpreise gehen an Erich Eglin
und Markus Truog. Auf den Podest-
plitzen landeten folgende Kamera-
den; 50 m (Maximum = 60): Mar-
tin Eberhart 52, Mario Crameri 50,
Andreas Steck 46 Punkte. — 25 m
(Maximum = 100): Pierre Vallon 92,

87 Punkte.

Feldschlossli-Stich

(MT) Der Feldschlssli-Stich ent-
spricht dem gleichen Programm wie
das Pistolenfeldschiessen aut 25 m.
Daher ist der Feldschlossli-Stich
cine hervorragende Moglichkeit, um
fiir das Feldschiessen zu trainicren. |
Von unserer Pistolensektion haben

15 Mitglicder, das heisst 3 mehr als |

im letzten Jahr bezichungsweise 8
mehr als 1997 diese Moglichkeit
genutzt. Auf den ersten vier Rin-
gen landeten im Zwischenklasse-
ment folgende Kameraden (Maxi-
mum = 180): . Bruno Brunner 173,
2. Andreas Steck und 3. Urs
Aeschlimann je 168, 4. Pierre Val-
lon 166 Punkte. Fiir dic definitive
Rangierung wird das Resultat des
Pistolenfeldschiessens zum  Feld-
schlossli-Stich hinzugezihlt.

Eidg. Feldschiessen 25/50 m

(M.T.) Leider haben wir die Teil-
nchmerzahl des Vorjahres um zweli
Schiitzen nicht erreicht. Ob dies am
schonen Wetter oder an der gleich-
zeitigen DV des SFV lag? Fiir unse-
re Pistolensektion haben 27 Schiit-
zen das Feldschiessen absolviert.
Auch in diesem Jahr haben alle
unsere Teilnehmer das Gratis-Pro-
gramm im Schiessstand Riedbach
auf die kiirzere Distanz (25 m)
geschossen. In unserer vereinsinter-
nen  Rangliste belegen  folgende
Schiitzen die ersten drei Plitze
(Maximum = 180): I. Donald Win-
terberger 174, 2. Andreas Steck 170,
3. Pierre Vallon 166 Punkte.

Vorschau:
Beide Bundesiibungen

Nach der Sommerpause bestehen
im Schiessstand Riedbach noch fol-
gende Gelegenheiten, eine der Bun-
desiibungen (Obligatorisches Pro-
gramm 25 m und Bundesprogramm
50 m) zu absolvieren: Samstag 14.
und 21. August, 9 bis 11 Uhr. Die
Bundesiibung zéihlt zur Jahresmeis-
terschaft. Die Teilnahme ist kosten-

| los, es muss jedoch mit Ordon-
nanzpistolen geschossen werden.
Zur gleichen Zeit kénnen auch noch
freie Stiche gelost und geschossen
werden.

Trainingsméglichkeiten 50 m

An folgenden Abenden jeweils Don-
nerstag sind im Schiessstand Ried-
bach von 17.30 bis 18.30 Uhr Schei-
ben zum Training bereitgestellt: 12.,
19. und 26. August. Wer von den
Trainingsmoglichkeiten Gebrauch
machen mochte, sollte sich spites-
tens eine Woche im voraus beim
Schiitzenmeister | Four Ruedi Aebi
anmelden. Die bescheidenen Kosten
der Scheibenmiete werden unter den
anwesenden Schiitzen aufgeteilt.

Rudolf-Minger-Schiessen

Am Wochenende vom 14. bis 15.
August findet in Schiipfen das
Rudolf-Minger-Schiessen (25/50 m)
statt. Mit diesem Schiessen begin-
nen wir die Reihe der auswirtigen
Schiessanlisse dieses Spitsommers.
Wer sich fiir die Teilnahme an die-
sem Anlass interessiert, soll sich so
bald wie moglich mit unserem
Schiitzenmeister | Ruedi Aebi in
Verbindung setzen (P 031 761 36
25, G 031 324 42 70).

Weitere auswiirtige Schiessen

Ebenfalls nimmt Ruedi Aebi noch
gerne Anmeldungen fiir die weite-
ren Schiessanldsse in Trub, Langnau
i.LE. und Spiez entgegen. Wir beab-
sichtigen, diese drei Anlisse am
Samstag 28. August zu besuchen.
Es  bestehen aber auch andere
Schiesstermine; der Schiitzenmeis-
| ter gibt gerne weitere Auskiinfte.

Dringend
gesucht!

Die Pistolensektion Fouriere
Bern ist anldsslich des Wett-
kampftages vom 1./2. Okto-
ber in Drognens fiir die Durch-
fiihrung des Pistolenschies-
sens zustindig. Damit alles
reibungslos lduft, bendtigen
wir dringend noch Helferin-
nen und Helfer. Wer also sel-
ber nicht unbedingt am Wett-
kampf teilnehmen will oder
wer Angehdrige oder Bekann-
te hat, die gerne helfen wiir-
den, soll dies so rasch wie
moglich dem PS-Prisidenten
Markus Truog melden (G 031
930 14 53, P 031 932 04 37,
E-Mail: markus@truog.ch).
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NEUEINTRITTE

Am 27. April durfte unser neuer
Vizepriisident  Four  Christian
Burger anlisslich des Besuchsta-
ges in der Fouricrschule 1799 vier
Junge Mitglieder fiir die Sektion
Graubiinden werben.

Es sind dies dic Fouriere Gian- |

Marco Fassi, Scharans; Bruno
Kilchmann, Bad Ragaz; Fabian
Poltéra, Chur; Reto Walther,
Chur.  Liebe Kameraden! Wir
heissen cuch in unserer Scktion
ganz herzlich willkommen und
freuen uns, cuch bei einem néichs-
ten Anlass begriissen zu diirfen.

WETTKAMPFTAGE

Wir suchen noch Wettkdmpter
fiir alle drei Kategorien «Four/
Qm Aktiver, «Four/Qm leichty
und «Veteranen». Anmeldungen
sind an den Prisidenten Alex
Brembilla (G 01 235 74 16) zu
richten.

VERANSTALTUNGEN

Pistolengruppenschiessen

Samstag 14. August: Pistolen-
gruppenschiessen in Landquart.
Anmeldungen  nimmt  unsere

Schiitzenmeisterin Anna Marugg |

(G 081 254 77 77) gerne entge-
gen.

Graubiinden/0stschweiz

AGENDA GRAUBUNDEN

Kaserne Chur zu cinem Ausbil-

dungsabend begriissen. Wir wur-
den dabei ausfiihrlich und kom-

Sektion D , ‘

August petent iiber dic Neuerungen des

14. Pistolengruppenschiessen Landquart VR/VRE 99 und die Reglemen-

19. Besichtigung Chur | te OKA 99 sowic Truppenhaus-

21./22. Herbstibung: Deutschland ‘ halt orienticrt.
Stamm Chur . . _

August Zur Sprache kamen natiilich

3. Stamm ab 18 Uhr «Ratushof», Chur auch dic zu diesem Zeitpunkt

: | stattgefundenen vielfiltigen Ein-

Gruppo Furieri Poschiavo satziibungen der Armee. Wir dan-

o ken Hansjéry Litthi fir dic hilf
5 dalle ore 18.00 «Suisse», Poschiavo w - )

reichen und interessanten Aus-

Besichtigung Biickerei

Donnerstag 19. August: Besich-
tigung der Bickerei unseres
Kameraden David Fretz in Chur.
Gilt als Vorbereitung auf den
Wettkampftag der Hellgriinen

Verbinde. Anmeldungen nimmt |

der Prasident Alex Brembilla (01
235 74 16) gerne entgegen.

Herbstiibung

Samstag, Sonntag 21., 22. Au-
gust: Herbstiibung in Deutsch-
land mit Austlugszicl Wander-
heim «Burg Derneck». Die Burg

licgt im Grossen Lautertal auf

655 m .M. zwischen Miinsin-
gen und Zwictalten unmittelbar
am Hauptwanderweg S (Schwarz-
wald - Schwiibische Alb - All-
giiu), dessen  Mittelabschnitt
sugleich die Bezeichnung «Bur-
gen- und Ruinenwegy» triigt.

fithrungen.

Bis jetzt haben sich erst S Teil-
nchmer angemeldet. Es  wire
schén wenn wir diec Anzahl auf
mindestens 10 erhéhen kénnten.
Dabei sind auch unsere Ehefrau-
en und/oder Freundinnen ganz
herzlich cingeladen. Wir kénnen
cuch versichern, dass uns die
deutschen  Kameraden — cinen
interessanten Anlass organisicren
werden. Die Anreise erfolgt wenn
immer moglich bereits am spi-

DV in Bellinzona

Am 29. Mai durften wir mit scchs

Teilnehmern eine schone und ein-

driickliche Tagung in Bellinzona

crleben. Wir danken unseren Tes-

siner Kameraden unter Leitung

von Four Adriano Pelli ganz herz-
' lich fiir die gute Organisation.

Dic Scktion Graubiinden crreich-

ten  Freitag  Nachmittag 20, k . ?

August.  Anmeldungen sind zu ¢ beim Delegiertenschicssen den
richten an  Luzius  Raschein, ~ Ststen Rang. Im zweiten Rang
Brambriicschstrasse 21, 7074  platzicerte sich dic Scktion Tes:

sin. Die erfolgreichen Schiitzen
waren  Aldo  Gubser,  Annd
Marugg, Georg Hemmi, Jachen
Cajos und Christian Burger. Auch
- ihnen gilt cin herzliches Danke-
schon fiir dic ausgezeichneten
Lcistungen,
Der Sektionsprésident
Alex Brembilla

Malix (P 081 252 56 64).

RUCKBLICKE

Ausbildungsabend

Am 20. Mai durften wir Oberst-

leutnant Hansjorg Liithi in der 1

Ulrich-Rosch-Strasse 6, 9403
Goldach, T P 071 845 34 94.
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Wir treffen uns am Donerstag 12.
August ab 19 Uhr aut der Gar-
tenterrasse des Restaurants Biihl-

GESUCHT! ORTSGRUPPE FRAUENFELD AGENDA OSTSCHWEIZ
(EHU) Unsere Scktion mochte | Bergwanderung A ‘ Sektion
sich auch dieses Jahr mit ¢iner | (EHU) Unsere diesjihrige Berg- MEMS .
stattlichen Anzahl Wettkimp- | wanderung  fiihrt uns ins Biind- <E. olbereuDEssniass IWenkamaRags
fern an den Wettkampftagen | perfand. Reserviere dir das Datum Ortsgruppe Frauenfeld
bctcnlxgcn.(hum‘!nuch au m.ll! 4./5. September bereits. Den | Juli
Ob du noch .“'k“"C" "““‘""CI' Anlass stellen wir in der niichs- | 9. Monatsstamm «Pfeffer», Frauenfeld
oder Qm  bist oder deine [ ten Ausgabe detailliert vor.
Militiirzeit bereits hinter dir Ortsgruppe St. Gallen
licgt — cine Teilnahme ist im August i
Rahmen des Wettkampfiegle- ORTSGRUPPE ST.GALLEN 12. Stamm am Koreaofen «BUhlhof», Arbon
ments in verschiedenen Kate- 15. Familienwanderung
gorie oglich. Sts p Coreaofe
gorien moglich Stamm am Koreaofen Ortsgruppe Wil und Umgebung
Am 28. August fihren wir in| (EHU) Zusammen mit unscren | August .
der Stadtkaserne  Frauenfeld | Kameradinnen und Kameraden | 8- Kutschenfahrt wil
und am 18, September im | des VSMK Scktion Ostschweiz
Breitteld St Gallen  zudem freuen wir uns bereits auf den August Ortsgruppe Rorschach
Volrhm'citungsunIiissg durch. kliQiiihl‘igCll Stamm am Korea- |40, Canyoning Borschach
Deine Anmeldung richtest du | ofen.
bitte an Hptm Martin Knopfel, —

hot in Arbon. Anmeldungen bitte an Hptm Pius Zuppiger, Hinter-
horben, 8524 Buch b. Frauenfeld, T P 052 746 13 78 (abends).

Armee-Locisni 6 und 7,/1999
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Ticino

TermiNi TICINO

Settembre
5 Istruzione enologica, parte I

VITA DELLA SEZIONE

CaAP_PaoLo BERNASCON!

Secondo il motto pochi ma buo-
Ni, sabato 20 marzo si ¢ svolta
Pannuale  Assemblea generale
ordinaria. Dopo le burrasche
«finanziarie del 1998, I'AG si ¢
Svolta senza intoppi. Da segnala-
'¢ vi ¢ inoltre la situazione par-
ticolare che si ¢ venuta a creare
nel comitato centrale, di cui si
Parlera a lungo durante la pros-
Sima Assemblea dei Delegati.
Questa assemblea si svolgera in
Ticino, organizzata dalla nostra
Sezione sotto Iegida oculata del
Camerata Adriano Pelli. Mi sem-
fa quasi inutile invitare tutti i
S0ci a presenziare alla manife-
Stazione. Dopo la parte ufficiale
della nostra AG ordinaria, una
Cena pantagruelica ci ha permes-
S0 di gustare presso la Trattoria
del Persico a Morbio Inferiore
Moltissime specialita di pesce ¢
di frutti di mare; una vera deli-
Zia per gli occhi ¢ il palato. Un
grazie di cuore al camarata Erco-
le Levi per Pottima «pensatay.

Desidero ringraziare ufficialmen-
te le autorita civili ¢ militari, cosi
Come i media scritti, parlati ¢
Visivi per la copertura data alla
Nostra Assemblea dei delegati,
Svoltasi il sabato 29 maggio 1999
a Bellinzona. Un ampio resocon-
0 della manifestazione vi sara
Proposto nel prossimo numero.

INFORMAZIONI GENERALI

'! servizio cinematografico del-

esercito ha svariati compiti, fra i
Quali quelli di realizzare ¢ mettere
 disposizione dei militi ¢ dei qua-
dAl‘l videofilmati concernenti i diver-
Stambiti dell’esercito. Per il sosteg-
N0 vi sono a disposizione diverse
Produzioni concernenti il sostegno,
le PSB, [a P camp, il S carb, il MSE
¢ PUFIFT. Tutti i filmati possono
Essere comandati per i CR cosi come
ber le attivita fuori servizio sia per
Posta sia per e-mail.

S_L‘l'\'ixio cinematografico dell’eser-
Clto, Papicrmiihlestrasse 14, CH-
3003 Berna, Segretariato: Tel. 031
324 23 74, Distribuzione: Tel. 031
324 23 39,

ARMEE-LogisTik 6 und 7,/1999

In questa sede desidero compli-
mentarmi con dirigenti ¢ giocatori
dell’HCL ¢ dell’HCAP per i magi-
¢i momenti che hanno offerto al
pubblico sportivo ticinese durante
le finali per il titolo di campione
svizzero di LNA di disco su ghiac-
cio.

F:*appena apparso il nuovo opusco-
lo che tratta del nuovo rapporto sul-
la politica di sicurezza 2000. Que-
sto documento prepara la nuova
riforma  dell’esercito  (Esercito
XXI), la quale va di pari passo con
la riforma della protezione civile ¢
degli altri partner civili. Questo
documento ¢ disponibile in 3 diver-
si formati:

Rapporto completo (65 pagine),
no di ordinazione in italiano
037.667i

- Opuscolo riassuntivo (32 pagine),
no di ordinazione in italiano
037.668i

- Pieghevole, no di ordinazione in
italiano 037.673i

- La comanda deve essere indiriz-

zata all’Ufficio federale degli

stampati ¢ del materiale (EDMZ),

3003 Berna. Fax: 031 325 50 58

Cosultazioni sul sito internet:

http:www.vbs.admin.ch

La Biblioteca militare federale

«Labilita di guerra presuppone
un’adeguata istruzione nell’ambito
bellico. Per poterla garantire, un
esercito senza esperienza bellica
propria deve imparare da esempi
stranieri.» Questa constatazione por-
to nel 1864 alla creazione della
Biblioteca Militare Federale.

Ne fu Partefice il generale Guil-
laume Dufour (1787-1875), coman-
dante in capo dell’esercito svizzero
¢ allo stesso tempo suo riorganiz-
zatore dal 1847. Dufour fu anche il
creatore della carta topografica del-
la Svizzera ¢ confondatore della
Croce Rossa.

I quadri professionali ¢ di milizia
non acquisiscono la conoscenza del-
la guerra attraverso trattazioni teo-
riche, bensi soprattutto attraverso lo
studio di casi tratti dalla storia del-
la guerra e la descrizione di casi con-
creti. La storia della guerra e la sto-
ria militare sono rimaste le raccol-
te pitt importanti della Biblioteca
Militare. Soltanto chi si ¢ confron-
tato con le esigenze estreme poste
ai soldati durante la guerra e chi ¢

Aperitivo all'Espocentro di Bellinzona.

Un successo! Cosi si puo definire I'Assemblea dei delegati dell’ ASF
svoltasi in Ticino. Alla presenza di autorita politiche ¢ militari, la
manifestazione si ¢ svolta senza intoppi. Devo ancora esprimere un
grazie a tutti i membri del CO ed in particolare al presidente furie-
re Adriano Pelli per la qualita del lavoro svolto.

Il tradizionale tiro ha aperto la giornata. Al forte Spina diversi tira-
tori hanno potuto misurarsi nel concorso. Durante la conferenza dei
presidenti diverse persone si sono espresse sulla situazione attuale
che desta qualche preoccupazione. Senza entrare nei dettagli, sui
quali riferisce il redattore capo signor Schuler, il futuro dell’ ASF ¢
assicurato. Cambiamenti sono pero necessari nelle strutture di condot-
ta. In particolare le sezioni riceveranno pit autonomia, di modo da
far fronte alla mancanza di personale per la costituzione del comi-
tato centrale.

L’assemblea ha ratificato quasi tutti i rapporti ¢ i conti, tranne
quelli relativi al Foursoft. In effetti essi saranno presentati ulterior-
mente, poich¢ la priorita ¢ stata data allo sviluppo della versione
Windows.

Mi preme anche citare alcuni illustri ospiti che ¢i hnno fatto 1’on-
ore di presenziare alla giornata. L’onorevole Chiara Simoneschi-
Cortesi, ex-presidentessa del Gran Consiglio, I'onorevole Paolo Agu-
stoni, sindaco di Bellinzona ed il colonnello Renzo Mombelli, capo
della divisione degli affari militari ¢ della protezione civile hanno
rappresentato la parte politica-civile. Non voglio dimenticare i mem-
bri onorari, fra i quali il sempreverde colonnello Fabio Pfaffhauser
¢ il signor Hans-Peter Steger. Presenti anche i furieri Aldo Ana-
stasia, Bruno Denti, Romano Quattrini ¢ Oscar Keller, tutti membri
onorari sezionali. [ rappresentanti militari, che sono stati nostri ospi-
ti: div Hugo Christen, cdt div ter 9; div Waldemar Eymann, capo
del Gruppo del personale dell’esercito; br Michel Crippa, rappre-
sentante della SSU; signor Stephan Jeitziner, BABHE; signor Hans-
Peter Steck, capo della divisione del materiale dell’esercito e dei
beni di sostegno; col Urs Bessler, cdt scuole furieri; magg Claude
Portmann, capo sezione contabilita della truppa; cap Claudio Knecht,
STU; cap Paolo Toma, ATTM: sgtm Emilio Chiappini, presidente
ASGTM; sdt Alessandra Isotta, ASTT ¢ cap Sonia Crivelli, donne
nell’esercito.

Da ultimo desidero informare tutti i soci che il preventivo ¢ stato
rispettato. Lasciamo ai nostri successori 'onore di organizzare la
prossima AD su solide ¢ «pulite» basi finanziarie.

cosciente dei propri limiti ha la pos-
sibilita di sopravvivere durante il
combattimento. Le conoscenze del
passato devono essere completate
dalle conoscenze delle tendenze pre-
senti ¢ future.

nelle questioni essenziali ¢ di prin-
cipio. Uno dei compiti della Biblio-
teca Militare consiste nel rendere
accessibile ai quadri dell’esercito
questo denominatore comune.

Contatti: Ufficio prestiti, Palazzo
Federale, 3003 Berna, telefono
031/324 50 99, fax 031/324 50 93,
Servizio di ricerca telefono 031/324
50 95, e-mail: josef.inauen(@gs-
emd.admin.ch

Per quante siano differenti 'istru-
zione ¢ la condotta nei diversi eser-
citi in base alle varie tradizioni ¢ ai
mezzi loro disponibili, altrettanto
grande ¢ il denominatore comune
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LETZTE SCHIESSEN

Am Donnerstag 9. August zwi-
schen 17 und 19 Uhr sowic am
Samstag 28. August zwischen 14
und 16 Uhr bestchen die letzten
Moglichkeiten an unseren dies-
jihrigen Schiessen teilzunchmen.

Wer das  Obligatorische  Pro-
gramm oder den Meisterschafts-
stich noch nicht geschossen hat,
trifft sich hicr zum zwanglosen
Schicssen um dic Jahresmeister-
schaft. Unscr Schiitzenmeister
freut sich auf jeden Besuch.

AVIA FLaB

Auch dieses Jahr wieder suchen
wir freiwillige Helfer fiir unse-
re Grillstinde bei der AVIA
Flab in Emmen.

Am Samstag 28. August betrei-
ben wir auf dem Flugplatz erneut
unsere Verptlegungsstinde. Letz-

tes Jahr mussten die Fliige aut |
Grund des SR1T1-Ungliicks aus- |
fallen, das Jahr vorher spiclte das

Wetter leider nicht mit.

Doch dieses Jahr sind dic Flige
crneut geplant. Es werden bis zu
20 000 Flugzeugbegeisterte er-
wartet und diese gilt es zu ver-
kostigen. Unsere Sektion stellt
erneut ¢in Grilltcam sowic mceh-
rere Getrinkestinde mit Bier und
Mineral. Wer also ¢inen Logen-
platz direkt auf dem Flugteld
mochte meldet sich am besten
beim  Prisidenten  Adj Daniel
Ptund.

WETTKAMPFTAGE

Unser Wettkampftag riickt immer

Lentralschweiz

AGENDA ZENTRALSCHWEIZ

Sektion
August
1. «Huwylerturm»; UOV Zug Stadt Zug
28. AVIA Flab; Grillstand Emmen
Pistolensektion

August
19. Training 25 m; 17 bis 19 Uhr Zihimatt
28. Letztes Training 25 m;

14 bis 16 Uhr Zihimatt

niher. Doch die Zahl der Anmel-
dungen aus der Zentralschweiz ist
cher bescheiden geblicben. Wir
mochten dem OK beweisen, dass
dic Sektion Zentralschweiz bereit
ist, zirka 12 2er-Patrouillen zu
stellen. Doch dafiir fehlen uns
noch gut cin Viertelhundert inter-
essierte Four und Qm. Daher
nicht zégern und das mit der
Rechnung verschickte Anmelde- |
tormular zuriicksenden.

Es licgt auch an uns zu bewei-
sen, dass wir hinter der Armee
und der ausserdicenstlichen Arbeit |
stehen.

SF EMMEN

Am  Dienstag 20. April ftand
zusammen mit Kollegen der Sek-
tion Aargau dic Besichtigung des |
Hauptsitzes der Schweizerischen |
Unternchmung fiir Flugzeuge und |
Systeme (SF) in Emmen statt.
Einen sehr interessanten Rund-
gang durch dic verschicdenen
Werkstitten durften 27 Mitglic-
der erleben.

Serictertigung von Einzelteilen |
bis zu ganzen Baugruppen fiir die 5
Luft- und Raumfahrt bilden die |
Schwerpunkte  im - SF-Produk- |
tionsprogramm. So konnten wir |

in ciner Halle dic Montage des
F/A-18 schen und in ciner wei-
teren erblickten wir dic ARIANLE,
fir welche die SE dic Montage
der Nutzlastverkleidung  durch-
fithrt. Die SE fithrt neben den
[nstallations-,  Unterhalts- und
Reparaturarbeiten auch Moditi-
kationen und Kampfwertsteige-
rungen (zum Beispicl an Lenk-
waften- und Flicgerabwehrsyste-
men wic Dragon, Tow, Rapicr,
Stinger usw.) durch und macht sic
so zu cinem wichtigen Partner

unserer Armee. Unser Rundgang |

wurde mit cinem Apéro, bei wel-
chem wir unsere Eindriicke aus-
tauschen konnten, abgeschlossen.

NEUMITGLIEDER

Wir freuen uns folgende Neu-
mitglieder begriissen zu dirfen
und wiinschen ihnen viel Freude
bei der Austibung threr Titigkeit.
Dic Fouriere:

Roland Bosch, Baar
Daniel Befta, Root
Claudio Stuber, Buonas
Stephan Beeler, Arth
Michel Inderbitzin, Altdort
Urs Felber, Buochs

L.ukas Stadlin, Ibach
Christian Rymann, Mcggen

Martin Portmann, Escholzmatt
Beat Suter, Buttikon

Andreas Kuriger, Einsicdeln
Christoph Roosli, Entlebuch
Danny Janser, Rotkreuz

HUWYLERTURM

Unter dem Motto «Spatz fiir dic
ganze Familie» lidt der Unterof-
fizicrsverein des Kantons Zug dic
Mitglieder des SFV  Zentral-
schweiz zum Tag der offenen
Tiire im Huwylerturm in der Stadt
Zug cin. Der Anlass findet am 1.
August statt. Wer also noch nicht
weiss, wo cr an unscrem Natio-
nalfeicrtag Mittag cssen geht, ist
herzlichst cingeladen.

URSCHWEIZER DOMINANZ

abz. Dic Dominatoren der tra-
ditionellen  Sommermeister-
schaften der Gebirgsdivion Y
in und um Andermatt stammen
allesamt aus der Urschweiz:
Der Urner Richard Dittli (Alt-
dorf) sicgte im Orienticrungs-
lauf, der Schwyzer  Adrian
Ruhstaller (wohnt in Lenzburg)
gewann den Gelindelaufund in
der Stafette war das Nidwald-
ner Quintett der Gebirgsschiit-
zen-Kompanic /12 unter der
Leitung von Roland Rohrer
(Buochs) am Schnellsten. Uber
200 Athletinnen und Athleten
kimpften im Urserental um
Divisionsmeisterchren und
gegen dic Zeit,

«Jeder Teilnchmer ist cin Sic-
ger» lobte  Brigadier  Ulrich
Lobsiger (Savosa), Kdt Geb
Div 9, dic Athletinnen und Ath-
leten.

Bestehend aus:
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HAMO @ PRODUKTE

Preise:

Gewlirzassortiment Kleinpackung Fr. 42.-
Gewilirzassortiment Mittelpackung Fr. 49.—-

Gewlirzassortiment Grosspackung Fr. 75.-

Aktionen

Champignons de Paris
Doérrbohnen

HANS SCHAFFLUTZEL
Ey 53063 Ittigen / BE

Gewilrzassortiment «Truppenhaushalt»

Pfeffer, Curry, Paprika, Muskatnuss, Lorbeerblatter, Majoran, Thymian, Nelken, Kimmel, Rosmarin,
Worcester-Sauce, Oregano, Salatkrauter, Petersilie

Telefon 079 651 92 65

At LocisTik 6 und 7/1999



Aus den Sektionen I Liirich

AGENDA ZURICH
Sektion

September

11. Braukurs Wadenswil

Pistolen-Schiess-Sektion

August
20. 17 bis 19 Uhr: letztes Bundesprogramm Egg-Vollikon
September
3. 17 bis 19 Uhr: 8. Ubung Egg-Vollikon
10. 17 bis 19 Uhr: 9. Ubung und zugleich

Vorschiessen Endschiessen Egg-Vollikon

BRAUKURS Ausscheidung hat unsere Gruppe

Fiir den Braukurs im Wiidi-Brau- | und schied mit 705 Punkten aus.
Hus reserviert euch bitte schon |

heute den Nachmittag des 11. | Schone Sommerferien
September. Fiir weitere Infos ver- “

Weisen wir auf die Ausschrei-
bung in der Ausgabe 8/99 von
ARMEE-LOGISTIK.

Wir wiinschen allen Schiitzen fro-
he und genussreiche Sommerfe-
rien mit viel Sonne.

PISTOLEN-SCHIESS-SEKTION

desprogramm-Schiitzen am 20.
August im Stand Egg-Vollikon
begriissen zu konnen.

SPGM

I der kantonalziircherischen

die Hiirde leider nicht genommen |

Teilnahmebedingungen und Anmeldeformiilare zum Wettbewerb sowie

Wir freuen uns, die letzten Bun-

10G

"~ Wettbewerb 1999 -
«Das sauberste Fest»

Fr. 1000.-, Fr. 500.—, Fr. 300.~
- in die Vereinskassen zu gewinnen
+wenn Jugendliche mithelfen:

Fr. 500.—, Fr. 300.—, Fr. 200.~
in die Klassen- oder Juniorenkasse

Informationen zum sinnvollen Einsatz von Einweggeschirr erhalten Sie
bei der Geschiftsstelle 10G. r

Interessengemeinschaft Oekologie und Geschirr
Arosastr. 4, 8008 Ziirich, Tel. 01/382 21 23, Fax 01382 21 22

’\

$GG

Schweiz. Genossenschaft fiir Gemiisebau (SGG)
Moosgasse 34, 3210 Kerzers
Tel. 031/750 57 77 Fax 031/750 77 78

Taglich frische Gemiise und Friichte sowie ein grosses Sortiment
an Tiefkiihlprodukten. Abhol- oder licferbar
zu militarfreundlichen Preisen.

Uberzeugen Sie sich selbst von unserem Service und der Top-Qualitiit!

GASTRO

&
SERVICE|

ArvEE-LoisTik 6 und 7,/1999



	Die Hellgrünen

